Vereinbarkeit von Beruf und Familie
Aufgabe unserer Gesellschaft ist es, junge Mütter und Väter bei ihren Bemühungen Berufs- und Familienleben zu vereinbaren, zu unterstützen. Eine zukunftsorientierte Familienpolitik muss beiden Geschlechtern die Teilnahme an einer befriedigenden Er​werbsarbeit ermöglichen und ihnen die beruflichen Aufstiegs​möglichkeiten – unab​hängig von ihrer Familiensituation – ermöglichen.

Um dies zu erreichen fordert die Bezirksfrauenkonferenz der SPÖ Favoriten:

· die Schaffung eines einheitlichen Bundesrahmengesetzes betreffend Kinderbe​treuung – jedes Kind soll ein Recht auf einen Betreuungsplatz ab Ende der Ka​renzzeit der Eltern bis zum Ende der Schulpflicht erhalten;

· flächendeckender, bedarfsgerechter Ausbau von Kinderbetreuungseinrichtun​gen, deren Öffnungs​zeiten auf die Arbeitszeiten der Eltern Rücksicht nehmen und die finanziell erschwinglich sind;

· Schaffung eines Rechtsanspruchs auf Teilzeitbeschäftigung bis zum Schulein​trittsalter mit jeder​zeitigem Rückkehrrecht auf einen Vollzeitarbeitsplatz;

· Verbesserung der Weiterbildungsangebote im Anschluss an die Karenzzeit;

· Verbesserung der Mindestabsicherung in der Arbeitslosenversicherung, insbe​sondere bei der Not​standshilfe;

· generelle Hemmung des Fristablaufes bei befristeten Arbeitsverhältnissen bei Eintritt der Schwangerschaft;

· Anerkennung der Elternkarenz für alle Ansprüche, die sich nach der Dienstzeit richten;

· vermehrte Einrichtung und Förderung von Betriebskinderbetreuungsplätzen;

· Angebot von Kinderbetreuung bei Weiterbildungseinrichtungen;

· Anhebung des Mindest-Karenzgeldes in mehreren Schritten, mittelfristig die Ein​führung eines einkommensabhängigen Karenzgeldes;
· Verlängerung des Kündigungs- und Entlassungsschutzes auf 26 Wochen nach Ende der Karenzzeit.

